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für dle Oberamrsdczlrkt .'

^ '38 . Dienstag, , den M . Mat 1847 .

Amtliche Gelasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Da die auf den 1. dieses Monats

verfallenen Berichte in Berrcff der Amts-
Vergleichungs -Kosten von 18 "/ ^ noch
nicht vollständig cingckommen sind , so
werden die Ortsvorsteher , welche diese
Berichte noch nickt erstattet haben , er - .
innert , solche in Bälde an die Obcr-
amtspflcge einzusendcn . i

Len 8 . Mai 1847 . !
K . Oberamt . Daser,  i

Oberamt Nagold.
Nagold.  l

Diejenigen Ortsvorsteher , welche noch
mit dem auf den l . d . M . verfallenen
Bericht über den Fortgang der Ein - ,
richtnngcn zu Beförderung der Rein¬
lichkeit in den Straßen und Gassen im
Rückstände sind , werden biemir , unter
Beziehung auf die oberamtlickc Bekannt¬
machung vom 23 . Okt . 1842 ( AmtS - .
dlatt 657 ) aufgefordert , denselben mit
nächstem Boten unfehlbar  hiehcr
zu erstatten . Den 8 . Mai 1847.

K . Oberamt . Daser.

Königlicher .Bergrath.
Stuttgart.

Verpacht !!« -; des Stein - und
Kvct>sal ;-Verkaufs.

In Gemäßheit höherer Verfügung
wird der Berkauf von Steinsalz auf
den samnulickcn Faktone - Platzen des
Inlandes und der beiden hohcnzoller-
schen Fürsicnthumer , so wie der Koch¬
salz - Verkauf auf den Faktorieplätzcn
Alldorf oder Ravensburg , Bibcrach,
Blaubeurcn , Böblingen , Calw , Ehin¬
gen , Friederickshafen oder Tettnang,
Eeißlingen , Göppingen , Herrenalb,
Kirchhcim , Langenau , Lauphcim , Leut-
kirch , Münsingcn , Neuenbürg , Nür¬
tingen , Ochsenhausen , Ricdlingen , Saul¬
gau , Ulm , Urach , Waldsee und Wan¬
gen vom 1. Juli d . I . an entweder

auf ein Jahr oder , je nach dem Offerte
gemacht werden , auf drei Jahre in
Akkord gegeben werden.

Indem man hievon die AkkordSlieb-
haber mit dem Anfügen in Kenntniß
seht , daß bei den neuen Akkorden die
bisherige Einrichtung im Wesentlichen
zwar bcibchaltcn , zugleich aber eine
Einleitung getroffen werden wird , wo¬
durch die Akkordanken die Gelegenhei¬
ten zu wohlfeiler Bcifuhr des Salzes
mehr als seither benützen können , wird
bemerkt , daß von den Akkords -Bedin¬
gungen nicht nur bei dem Sekretariat
des K . Bergraths , sondern auch bei
den K . Kameralamtern , in deren Be¬
zirken sich die Faktoricn befinden , so
wie bei der Salz -Verwaltung in Ulm
Einsicht genommen werden kann , und
daß die Offerte , welche in der bei den
K . Kameralämtcrn cinzuschendcn Form
abzufassen und wo möglich sowohl für
Ein als für drei Jahre zu stellen find , .
spätestens am 22 . Mai d . I . verschlos¬
sen und mit der Bezeichnung ^ Submis¬
sion für den Salz - Verkauf " versehen,
bei dem K . Bergrath eiugcrcickr wer¬
den müssen.

Den 27 . April 1847.
König !. Bergrath.

Wepfer.

ForstamL Sulz.
Revier Th um li » gen.

Hoizverkauf-
Am 15 ., 17 . , und 18 . d. M . ,

je Morgens 9 Uhr,
wird in den Kronwaldungen Scewald,

Lengen Hardt , Saktclackcr und
^ Schellcnberg nachstehendes

Hol ; unter den bekannten
Bedingungen im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

272 Stücke tannene Sägklöhe von
verschiedener Länge,

1755 Stücke tannenes Floß - und
Bauholz,

312 Stücke tannene Stangen von
verschiedener Länge,

59b/g Klafter tannene Scheiter,

44 Klafter ditto . Prügel,
24,015 Stücke tannene Wellen und

7 Klafter tannenes Abfallholz.
Die Schulthcißenämter haben dieses

den Gemeindeangehörigen rechtzeitig be¬
kannt zu machen , und dabei noch zu
bemerken , daß der Verkauf im Walde
selbst und zwar in der oben angegebenen
Reihenfolge der Schläge stattfindcn
werde , wobei den Käufern überlassen
bleibe , das Holz zuvor im Walde sich
zeigen zu lassen.

Sulz , den 4 . Mai 1847.
Königl . Forstamt.

Urkull.

Anttskwtariat Ältenstaig.
A ltenstai g,

Oberamtsgerichts Nagold . '
Gläubiger -Aufruf-

Zur ausscrgerichtlicheu Erledigung
der Debitsache des Forstamts - Assisten¬
ten Wilhelm Stimpfle  von hier , hat
man Tagfahrt auf

Montag den 7 . Juni 1847 ,
Morgens 7 Uhr,

auberaumt.
Es werden daher die Gläubiger des

re. Stimpfle aufgefordert , ihre Ansprüche
bei Vermeidung der Nichtberücksichti-
gung derselben , zur gedachten Zeit auf
dem Rathhaus in Ältenstaig geltend zu
machen.

Den 5 . Mai 1847 . ^
K . Ersnotariat.

Wullen.

A Mls nota diat Altensta lg.
Ältenstaig Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
Nachdem Johann Michael W urstc r,

Bäcker von hier , mir Tod abgegangen,
und seine seit Jahren von ibm getrennt
lebende Gattin und nunmehrige Wittwe
seine Schulden nickt anzugcben weiß,
werden alle diejenigen , wclcke eine For¬
derung oder sonstige Ansprüche an ihn zu
machen haben , hiemit aufgefordcrt , solche

binnen 15 Tagen
diesseits cinzurcichen , um sie bei dessen



Verlassenschafts-Auseinandersehung ge¬
hörig berücksichtigen zu können.

Den 6. Mai 1847.
K. Amtsnotariat.

Wulten.

Amtsnotariat Ältenstatg.
Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Guts - Verkauf.

In der Gantsache deS Christian Fr.
Frei,  Bauren

äLlL zu Ueberberg,
wird das zur

Masse gehörige
schöne Gut, bestehend in

einem zweistöckigen, im Jahr 1835
neu erbauten Wohnhaus,

einer scheuer mit Keller,
einer Waldsamen-Dörre,
einem Wasch- auch Backhaus, und
77 Morgen Aecker, Wiesen, Mähe¬

feld und Waldung,
am 7. Juni 1847,

Nachmittags1 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Ueberberg einem
abermaligen, und wenn ein entsprechen¬
des Offert zu erzielen, letzten Verkauf
ausgesetzt werden.

Hiezu ladet man die Kaufsliebhaber,
auswärtige mit gemeinderäthlichenVer¬
mögens-Zeugnissen versehen, ein.

Den 5. Mai 1847.
K. Amtsnotariat.

Wullen.
Amtsnotariat Altenstaig.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Fahrniß -Auktion.
In der Gantsache des Chr. Fr. Frei,

Bauren zu Ueberberg, wird
Freitag den 14. dieß

eine Fahrniß-Vcrsteigerung abgchalten,
und hiebei na¬
mentlich zum
Verkauf ze¬

rbracht werden:
Pferde,
Schweizer-
farren,
Kühe,
Kälber,
Schafe,
Fuhrwägen,

. , Pferdsgeschirre und son-
lW^W^ stige viele Hausgeräthschaften.

Die Versteigerung beginnt
Morgens7 Uhr,

auf welche Zeit man die Liebhaber ein¬
ladet. Den 5. Mai 1847.

K. Amtsnotariat.
Wullen.

Altenstaig Stadt.
Fabrik- und Liegenschafts-

Verkauf.
Das in diesen Blättern früher schon

näher beschriebene Besihthum deS in
Gant gera-
tbenen Mi-

4 MUUMS chael Wa z
KMMMßMWN wird aufVerlangen

ger nochmals zum Verkauf ausgeseht.
Die Gebäulichkeiten enthalten eine

mechanische Baumwollen- Weberei mit
einer Spülmaschine, einer Zettelmaschinc,
einer Schlichtmaschine und 25 Web¬
stühlen, Weißgerberwalke, Oelmühle
und Hanfreibe, auch ist eine schöne neu
erbaute Wohnung vorhanden und das
Ganze von hübschen Gemüse- und Baum¬
gärten umgeben.

Ferner enthält das Besstzthum circa
12 Morgen Felder und Wiesen und un¬
gefähr 108 Morgen Waldungen.

Alles dieses, welches im Jahr 1843
noch zu 28,154 fl. gerichtlich angeschla
gen war, ist jetzt angekauft zu 11,000 fl.

Die Fabrik- Gebäude sind in gutem
Stand erhalten und liegen zwischen dem
Nagoldfluß und der gangbaren Straße
von hier nach Wildbad, und es ist leicht
zu erachten, daß ein thätigcr Mann
mit einigem Vermögen auf diesem An¬
wesen sein gutes Fortkommen finden
wird.

Der Verkauf geschieht einzeln oder im
Ganzen, je nachdem sich Liebhaber zeigenwerden.

Am Kaufschilling darf nur ein Viertel
baar bezahlt werten, die weiteren drei
Viertel aber sind in drei mit5 Prozent
verzinslichen JabreSzielern abzutragen.

Die Verkaufs-Verhandlung ist auf
Mittwoch den 12. Mai d. I.

bestimmt, an welchem Tage sich die
Kaufslicbhaber, auswärtige unbekannte
mit obrigkeitlichenVermögens-Zeugnis¬
sen versehen,

Nachmittags2 Uhr
auf hiesigem Rathhause einfinden wollen.

Den 15. April 1847.
Für den Gtadtrath:

Der Vorstand Speidel.
Beuren,

Oberamts Nagold.
Abstreichs Akkord.

Die Besitzer der abgebrannten Kaiser-
Sägmühle sind nun Wil¬
lens zum Wiederaufbau der¬
selben folgende Handwerks-

Arbeiten am ,
Freitag dem 14. Mai

in Abstreich zu bringen:
1) dieZimmerarbeitzumHochgebäude,
2) die Maurer- sammt der dazu ge¬

hörigen Frohnarbeit,
3) das Ziegler-Material beizudrin¬

gen, was ungefähr 5000 Stück
Ziegel, einige hundert Klucken
und Backsteine und ungefähr6
Malter Kalk erfordern kann.

Die etwaigen Akkordslustigen der be¬
treffenden Gewerbe wollen sich an obi¬
gem Tage

Nachmittags2 Uhr
im Wirthshaus zur Krone einfinden.
Hiezu wird noch bemerkt, daß, da die
Maurerarbeit meistens nur eine Aus¬
besserung des alten Areals erfordert,
so muß diese Arbeit noch vor der Ab¬
streichsverhandlung vorgezeigt werden,
wozu Unterzeichneter auf Verlangen sich
erbötig zeigt. Unbekannte Liebhaber
haben sich mit obrigkeitlich beglaubigten
Prädikats- und Vermögens-Zeugnissen
auSzuweisen.

Den 5. Mai 1847.
Aus Auftrag

der gestimmten Theilhaberschaft:
Der Schultheiß zu Beuren

Sec ger.
B e r n e ck.

Holz verkauf.
Es werden im Ganzen oder in be-

liebigen Parthien unter der Hand ver¬
kauft:
8300 Floßwieden 10 bis 20 Schuh

lang . . . . - I fl.
2480 Hopfenstangen 17 bis

20 Schuh lang . j. 2 fl. 34 kr.
1850 ditto 21 bis 24 Schuh

lang . . . . »4 fl. 48 kr.
420 ditto.26 bis30Schuh

lang . . . . z,6fl . 24kr.
60 ditto 31 bis 35 Sckuh

lang . . . . »8fl.
per 100 Stücke,

und zu 2/10  des Revierpreises:
250 Stucke Gerüststangen von 25 bis

40 Schuh lang.
Die Liebhaber wollen sich wenden an

das
Gutsherrliche'Rentamt.

Den 7. Mai 1847.
B er neck.

Frucht - Verkauf.
Am Freitag dem 14. Mai,

Naedmittags2 Uhr,
werden im Wirthshaus zur Krone da¬
hier verkauft werden:

30 Scheffel Haber, und
eine kleine Partie Rczggen.

Bei dem Verkauf ist ^
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Den 4 . Mai 1847.
Freih . v . Gültlingensches Rentamt.

Nestl en.
Vollmaringen,

Oberamts Horb.
H o l z v e r k a n f.

Nächsten Freitag den 14 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

werden in dem gutsherrli-
chen Wald Tannenwald bei
Göttelfingen

7 Sägklötze,
68 Stämme Langholz , vom 50ger

aufwärts bis zum 80er , zu Floß -,
Bau - und Sägbolz geeignet,

8 Klafter tannene Scheiter,
2 Klafter tannene Prügel,

3000 tannene Reiswcllcn,
40 Eernststangen,

200 geringere Stangen,
im öffentlichen Aufstreich und gegen
baare Bezahlung nach erfolgter Geneh¬
migung verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 8 . Mai 1847.
Fürstlich v. Zeilsches  Rentamt.

, V o l l m a r i n g e n,
Oberamts Horb.

Holzverkanf.
Am Montag dem 17 . d. Mts . ,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus den hiesigen Gemeinde-
Waldungen ungefähr

90 Stücke starkes Bau - und Säg¬
holz

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Kaufs-
Liebdaber höflich eiugeladen werden.

Den 3 . Mai 1847.

_Schultheiß  Wollensak.
Dorf Altenstaig,

Obcramts Nagold.
Langholz Verkauf

Am Samstag dem 15 . t>. M -,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem hiesigen Nathhaus , aus
dem Gemeindewald Ebhau circa 150 St.
Langholz , vom 50ger abwärts , worun¬
ter auch Klotzholz begriffen , an den
Meistbietenden verkauft werden , wozu
man die Kaufsliebhaber höflich cinladet

Den 4 . Mai 1847.
Schultheiß Theurer.

W a l d d o r f,
Obcramts Nagold.

Floßholz - Ve rkanf.
Am Montag dem 17 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden in heu K .ommun -Waldungen
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300 Stämme , vom 60er abwärts,
worunter vieles Doppelholz , und

47 Stücke Sägklöhe
gegen ' /z baar , das Uebrige in 4 Wo¬

chen zahlbar , verkauft . Die
weiteren Bedingungen werden
vor der Verkaufsverhandlung

eröffnet werden.
Den 4 . Mai 1847.

Waldmeister Walz.
Vät . Schultheiß Ganßle.

Gü n d rin ge n,
OberamrS Horb.

Abftreichs - Akkord
Nach einem Beswlusse soll eine Bau¬

reparation , so wie die Einrichtung eines
heizbaren Zimmers in der
Wohnung deö hiesigen Leh¬
rers ausgeführt werden.

Nach dem Voranschläge des Ober-
feucrschauers Graf  von Eildechingen
betragt die

Maurer -Arbeit .
Steinhauer -Ärbeil
Gypser -Arbcit
Zimmer -Arbeit
Schreiner -Arbeit
Scklosser -Arbeit .
Glaser -Arbeit
Hafner -Arbeit
Gußeisen . . .

l

55 fl. 50 kr.
13 fl. 43 kr.
42 fl . 43 kr.
24 fl. 29 kr.
39 fl . 54 kr.
35 fl. 30 kr.
13 fl. 44 kr.

4 fl. 12 kr.
50 fl. 24 kr.

280 fl. 29 kr.
Zu dieser Abstreichs -Verhandlung ist

Montag der 17 . Mai d. I.
festgesetzt , an welchem Tage sich die
Akkordslustigen

Mittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause einfinden
wollen . Noch wird aber bemerkt , daß
nur tücktige Meister zugelassen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieß den in ihren Gemeinten be¬
findlichen Handwcrksleutcn bekannt zu
machen.

Den 4 . Mai 1847.
Schultheiß Baumgartner.

Wenden,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in der Gantmasse des Andreas

St oll,  Webers von Wenden , vorhan¬
dene Liegenschaft , bestehend in

einem Anbau au einem zweistöckigen
Wohnhaus und

M Scheuer , mitten
Dorf,

8 Rth . Gras¬
garten hinter dem Haus , worauf >
sich ein neu erbauter Backofen be- >
findet , ,

1 Morg . 3 Vrtl . Wiesen , §
3 Morg . 3. Vrtl . Bauackcr , i

wird am

Montag dem 24 . Mai d. Z .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhhause in Auf¬
streich gebracht.

Den 4 . Mai 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Stoll.
Wiesenstetten,

Oberamts Horb.
Aufforderung.

Andreas Steimke  von hier ist Wil¬
lens , eine Reise nach Amerika zu ma¬
chen . Dessen etwaige Gläubiger werden
aufgefordert , ihre Ansprüche

inner 12 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
iu machen , andern Falls sie unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 6 . Mai 1847 . -
Schultheißenamt.

Steimle.
H o ck d o r f.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist in der ver-

^Ergangenen Woche ein Hund,
schwarz und weiß , Schäfer-

mit Stumpf¬
schwan ; , zugelaufen . Der Eigenthü-
mer wolle denselben gegen Futterkosten
und Einrückungsgebübr abholen.

Den 10 . Mai 1847.
Adlerwirth Schuh.

j Nagold.
! Rührer Steinkohlen
j empfiehlt CH. Schwarz.

Nagold.
Wagen zu verkaufen.

Der Unterzeichnete hat den Auftrag,
einen Leiterwagen mit eiser¬
nen Achsen , ganz neu und

, zum Kauf an-
zudieten.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold:
Bntter , Eier , Schweine - und

Rkttdschmalz , auch guter Treber-
Branntwein ist um billigen Preis
zu haben bei

Johannes Hägele  bei der Brücke
an der Freudenstädter Straße.

Pfrondorf,
OberamtS Nagold.

Geld auszuleihen
Bei dem Unterzeichneten liegen

1,2 fl. Pfleggeld gegen gesetz¬
liche Versicherung zum Auslei¬

hen parat.
Erhard Erhard.



Ebhausen,
Oberamts Nagold.

H «r u S feil.
Die Unterzeichnete ist gesonnen, ihr

eigenthümlichcs Wohn-
EM . Haus sammt

Scheuer, das in
einer schönen !>̂

Lage des Ortes steht, ^
aus freier Hand zu verkaufen. Da
bisher mit gutem Erfolge in demselben
eine Seifensiederei betrieben wurde und
sich kein derartiges Geschäft im hiesigen
Orte befindet, so würde ein solcher
Geschäftsmann mit voller Zuversicht
sein gutes Auskommen finden; auch ein
geschickter Sattler würde sich gut be¬
schäftigt sehen.

AllcnfaUsigc Liebhaber wollen sich in
Balde an die Unterzeichnete wenden
und der billigsten Bedingungen gewär¬
tig seyn. Deä 29. April 1847.

Seifensieder Nestles  Wittwe.
N a g o l o.

Unterkommen Gesrich.
Der Unterzeichnete sucht für einen

14jährigen Knaben eine Stelle bei einem
tüchtigen und rechtschaffenen Schneider

KnxfürftliH Hess. Staats - Anlehen
von 6,723,000 H- rcnß . Thlr.

Am 1. Juni findet in Cassel die vierte Verloosung dieses von der Regie¬
rung garantieren Staats -Ansehens statt, bei welcher 20 Serien , das find 500
Obligationen gezogen werden, welche in der darauf folgenden Prämien - Zie¬
hung 500 Gewinne erhallen, als : Preuß . Thlr . 32,600 , 8000 , HOoO,
2r »Oo , 2 -> llZnr «, 3 A1000 rc. rc. Geringste Prämie ZI Preuß . Thlr.

Für diese wichtige Ziehung kann man sich auf ein Obligations -Loos für
2 Preuß . Thlr . und auf ein halbes für 1 Preuß . Thlr . bei dem Unterzeich¬
neten Handlungshausc betheiligen. Plane gratis ; pünktliche Einsendung der
amtlichen Ziehungsliste wird zugesichert.

Moriz I . Stiebcl , Banquier in Frankfurt am Main.
N . S . Auf dem Comptoir dieses Blattes kann der Verloosungsplan Unge¬

sehen werten.
H errenbcrg.

Erwiederung.
Daß BierbraucrHcngel auf meinen

Nagold.
Aahrniß -Versteigernng.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, we-
untcr dem 20. April in diesem Blatte gen Auswanderung
erschienenen Artikel wieder erwictern j Freitag den 14. dicß,
werde, bildete ich mir wohl ein, daß!  von Morgens halb 8 Udr an,
er aber zu dem Lichte, das er angezün- ! eine Fahrniß -Lerstcigerung abzuhalten,

! det zu haben glaube, den Talg und
den Docht entlehnt hat , ist natürlich,
denn wie es stadtkundig ist, fuhrtHcn-
gel keine . . . . . . . Feder.

Was ich in meiner Annonce geäu¬
ßert , behaupte ick, bemerke aber noch
dabei, daß ich auf seine Litanei uleMeister, so wie für einen 15jährigeni . ' '' S" ." ' " t mehr zuruck kommen werde,r Bauern und für cm;Knaben bei einem Bauern und für

14jähriges Bladchen eine Stelle bei
ordentlichen Leuten.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Leinwand, Garn und Faken beför¬
dert auf die

Nürtiuger Bleiche
CH. Schwarz.

Nagold.
Es suckt Jemand em Stück Land

zu miethen. Das Nähere ist zu er¬
fahren bei

G- Zaiser,  Buchdrucker.

wobei verkommt!

Den 10. Mai 1847.
!Wilhelm Zer weck.
> Wildberg.
j Vcttfedcrn -Niederlage.
' Von einer größeren Sendung sehr
^schöner Bettfedern nnd Flaumen kann !
'ich auch in kleineren Parthien , erstere
"zu 40 kr. bis i fl. 20 kr. per Pfund

und letzteren zu 2 fl. 24 kr. bis 2 fl. 42 kr.
ablaffcn; ich late zu zahlreicher Ab¬
nahme ein.

Den 3. Mai 1817.
! Gottfried Schwcikhardt,

Wittwe.

gute Betten , Bekt-
und Lcibweiß-
zeug, Manns-
und Fraucn-

klciter,
Schrcinwerk , worunter niedere ge¬
schliffene Kommode, Kleiderkästen,
Bettladen, Tische, Faß -, Band - und
Küchcngeschirr, nebst verschiedenem
Hausraih.

Samstag den 15. d.
werden noch zum Verkauf kommen:

verschiedene Knopf- und Bortenma-
cher-Waaren,

wozu ergebenst ein ladet
I . G. Hebsake r.

Nagold.
Thcilnehmcr - Eesirch.

Zu einem Leos der badischen Eisen-
badnlolteric werden noch einige Theil-
nehmer gesucht durch

G. Zaiser , Bnchdrlicker.
Wöchentliche Frucht- Vrod -, Fleisch- , Viktualren- und Holz - Preise.

Stagold , den 8. Mai 1847.

Frucht-Gattungen. !Mittelpreis. Verkauft
wurden: Erlös.

Dinkel, alter,
Dinkel, neuer,
Kernen.
Haber .
Gerüen.
Mühtsrucht
Walzen.
Bohnen
Roggen
Wicken .
Erbsen.
Linsen .
Llnftn-Gcrften
Roggen-Walzen

1 Lch.

1 Lr.

ff-

15

1l>
25
27 !

4

kr. Lch ff. Sr. ff. kr.

so 100 — 1583 54

33 12 126 37
20 18 — 456 5t
12 1 — 27 12

4 3 12 12
— — — — —

— — — —

—
1 4 —

— — — — —

B r o d - P r e i s e.
4 Pfd . Kcrnenbrod . . 3V kr.
4 „ Sckwarzbrod . . . 28 ,
1 Weck s 4 pth. 2 Qtl . 2 ,

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsentieisch . . A .
1 . Rind- euch . . . 3 ,
1 . Hammetsteisch . . 6 .
1 » Kalbheisch . . . 7 »
1 » Lchwemehcisch,

abgezogen . . . 12 .
nnabgezogen . . 14 »
Fett - Preise.

1 » Eäuveine-Schinalj . 28 „
1 » Rindschmalz . . . 26 »
1 » Butter . IS ,
1 » Lichter, gegossene . 22 .

1 Pfd . Lichl-r, gezogene 2» kr.
1 Pfd . Seife . , . . 16 ix.

Holz - Preise.
Bödsciien, I ' brcir:

raube . .
baibsaudere
blinde

Brerier , 1' br.
„ 9—IM

Rabmenfchenkel
Latlcn . . .
Kt. Buchenholz:

vr . Achse
geflößt . .

KI. Tannenholz:
pr . Achse
geflößt . .

br.

40- 43
. . 48
> S. 6
26—36

. . !9
14—15

. 5—4>

IS S. —
14 L. —

7 S.
8 fl.

4S
12

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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